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Forum I Zum werk-material

Unihockey mit Blick
auf den See

Dreifachsporthalle Seeblick in Mörschwil SC

von Oestreich + Schmid Architekten

Pläne und Projektdaten siehe werk-material

Eine der zur Zeit beliebtesten Trendsportarten der

Schweiz ist Unihockey. Über 29 000 Aktive spielen

hierzulande in rund 450 Vereinen — und

benötigen immer mehr geeignete Trainingsorte. Im

sanktgallischen Mörschwil steht ihnen seit Juni
2010 eine ganz besondere Anlage zur Verfügung:

In der neuen Dreifachsporthalle von Oestreich +

Schmid Architekten spielen sie aufHolz. Das für
Schweizer Verhältnisse ungewohnte Material
vermittelt nicht nur Behaglichkeit, sondern schlägt

auch einen atmosphärischen Bogen zu den

skandinavischen Ursprungsländern des Floorball, wie

die Sportart dort heisst.

Neben dem Turnverein mit der Hockeymannschaft

stellte die Schule die treibende Kraft hinter

dem Bau der neuen Anlage dar: Die engen
Platzverhältnisse in den bestehenden Turnhallen und

deren Überlastung hatten dazu geführt, dass

Schulklassen zeitweilig zum Turnen nach St. Gallen

ausweichen mussten. Zudem verlangen die

stetig steigenden Schülerzahlen in der 3 500-See-

len-Gemeinde Mörschwil — die in den letzten Jahren

dank ihrer landschaftlich schönen Lage auf

dem Hügelrücken zwischen St. Gallen und
Rohrschach zu einem beliebten Wohnstandort geworden

ist — auch in der nahen Zukunft zusätzlichen

Raum für den Sportunterricht. Nach einer

sorgfältigen Evaluation stellte die Gemeinde ein Areal

unterhalb des Dorfzentrums zur Verfügung, das

sich grösstenteils bereits im Besitz der öffentlichen

Hand befand. DenWettbewerb für eine

Dreifachsporthalle im Jahr 2006 gewannen Oestreich +

Schmid nicht zuletzt deshalb, weil sich ihr
weitläufiger Neubau geschickt ins Gelände einpasst.

Er übernimmt dessen Neigung, übersetzt sie in
eine abgetreppte, maximal zweigeschossig über

das Erdreich hinausragende Silhouette und

beeinträchtigt somit die Erscheinung des Dorfkerns mit
der markanten Kirche nicht. Stattdessen gräbt sich

Design mit sinnlicher Liebe zum Detail:

extravagant, edel, elegant.

Conoduo mit emailliertem Ablaufdeckel - Perfektion, vollendet in

Kaldewei Stahl-Email 3,5 mm mit 30 Jahren Garantie.

FORM. VOLLENDET
Conoduo-Design in Perfektion
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